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kopiervorlaGe: von der kakaobohne bis zur schokolade

harry (45 Jahre): Ich arbeite für eine große Handelsfi rma 
in England. Wir handeln schon seit hundert Jahren mit 
Kakao aus Afrika. Letztes Jahr gab es Überschwemmungen 
auf den Kakaoplantagen. Das ist schlecht für den Handel.

lea (9 Jahre): Kinder-Schnitten mag ich am liebsten. Die 
Werbung im Fernsehen ist lustig.

bettina (44 Jahre): Ich bin Firmenleiterin vom Unternehmen 
Süßer Traum. Ich muss genau rechnen, damit unser Unter-
nehmen einen Gewinn macht. Die Zutaten für die Schokolade 
kosten viel. Dann kommen noch Steuern dazu, die Löhne für 
die ArbeiterInnen und der Transport.

efua (43 Jahre, eine Frau): Ich lebe im Land Elfenbeinküste. 
Ich arbeite auf der Kakaoplantage und pfl ücke die Kakao-
früchte. Ich schlage sie mit einem großen Messer an einer 
langen Stange von den Bäumen ab. Ich bekomme dafür unge-
fähr 1 Euro und 50 Cent für neun Stunden Arbeit.

Abeena (17 Jahre): Ich helfe meiner Mutter auf der Plantage. 
Ich schichte die Samen zum Gären auf, bevor ich sie trockne. 
Mit meiner Mutter verkaufe ich die Kakaobohnen in Säcken 
an den Kakaohändler. Ich würde so gerne Krankenschwester 
werden, aber meine Familie braucht mich für die Arbeit.

gimka (36 Jahre): Ich bin 36 Jahre alt und Händler im Land 
Elfenbeinküste. Ich kaufe den Bauern und Bäuerinnen den 
Kakao ab – zu niedrigen Preisen. Die Leute verkaufen billig, 
weil sie das Geld brauchen. Wer soll ihnen sonst den Kakao 
abkaufen?

linda (28 Jahre): Ich arbeite in New York an der Börse. Dort 
verkaufe ich täglich über das Internet mehrere Tonnen Kakao. 
Der Kakao ist noch gar nicht geerntet. Damit lassen sich ganz 
gute Gewinne machen. Ich habe noch nie in meinem Leben 
eine Kakaopfl anze gesehen.

mustafa (33 Jahre): Ich arbeite in Österreich bei der Firma 
Süßer Traum. Dort wird Schokolade hergestellt. Alles geht 
automatisch – das Umrühren, Erhitzen, Abkühlen und das 
Eingießen in die Schokoladeformen. Leider mag ich keine 
Schokolade. Allein der Geruch … schrecklich!

luisa (33 Jahre): Für mich ist wichtig, dass die Schokolade 
besonders gut schmeckt. Am liebsten mag ich sie mit Orange! 
Da macht es gar nichts, wenn sie ein bisschen teurer ist.

monika (31 Jahre): Ich bin Kassiererin im Supermarkt Kauf 
billig. Ich ziehe das, was die Leute kaufen, über die Scanner-
kasse. Piep, Piep, so geht es den ganzen Tag.

Fernseh-Werbung für die Schokolade genussi:
Gigantisch gut! Jetzt nur kurze Zeit im Sonderangebot. 
Multipack – ab 2 Stück nur 1 Euro pro Stück!

     Axel (55 Jahre): Ich bin der Chef der Supermarktkette
       Kauf billig in Österreich. Das ist eine internationale 
      Firma. Wir geben viel Geld aus für Schokoladewerbung.

Fabian (20 Jahre): Ich kaufe nur Schokolade aus fairem 
Handel. Die Kakaobauern und -bäuerinnen sollen einen 
gerechten Lohn bekommen.

erika (26 Jahre): Ich arbeite in einer großen Fabrik in Öster-
reich. Dort werden die Kakaobohnen geröstet. Dann machen 
wir daraus bittere Kakaomasse und Kakaopulver. Das wird dann 
an die Firma Süßer Traum geschickt. Ich verdiene nicht viel. 
Ach, wäre das schön, eine Weltreise!

tom (25 Jahre): In einem großen Hafen in der Elfenbeinküste 
lade ich die Kakaosäcke auf das Schiff. Das bringt sie nach 
Europa. Ich bin es gewöhnt, dass ich schwere Lasten auf den 
Stapler schlichte. Na ja, mein ganzes Leben möchte ich das 
nicht machen, aber was soll ich sonst tun?

Fritz (39 Jahre): Ich arbeite beim Zoll in Österreich. Ich kont-
rolliere die Waren, die nach Österreich eingeführt werden. Für 
jeden Sack Kakaobohnen muss Einfuhrgebühr bezahlt werden. 
Österreich soll ja etwas davon haben, wenn viele Waren einge-
führt werden.

Aba (44 Jahre): Ich bin der Mann von Efua. Ich arbeite auf der 
Kakaoplantage im Land Elfenbeinküste. Jetzt pfl anze ich jeden 
Tag Kakaobäume auf den abgeholzten Flächen im Regenwald. 
Mein Rücken tut mir immer weh!

Akua (9 Jahre): Ich bin der Sohn von Efua. Ich helfe den 
Erwachsenen. Meine Geschwister und ich schlagen die Kakao-
früchte mit einem Holz auf. Dann kratzen wir die Bohnen und 
das Fruchtmus aus der Frucht. Wenn viel zu tun ist, kann ich 
nicht in die Schule gehen.

erna (32 Jahre): Ich arbeite als LKW-Fahrerin. Ich düse mit 
meinem Lastwagen quer durch Europa. Ich fahre zur Schoko-
ladenfabrik und bringe dann die Kakaomasse zur Firma Süßer 
Traum. Ich habe noch viele andere Termine, da muss ich mich 
beeilen.

paul (47 Jahre): Ich arbeite bei der Welthandelsorganisation. 
Das ist eine Handelsbehörde. Wir kümmern uns um die 
Handelsregeln für den weltweiten Handel. Wir wollen einen 
freien Handel ohne Hindernisse.

nana (31 Jahre): Ich bin der Bruder von Aba. Ich spritze 
Insektenschutzmittel auf die Kakaopfl anzen, damit keine 
Insekten kommen. Davon bekomme ich manchmal Kopfweh 
und einen Ausschlag.

berta (64 Jahre): Hauptsache, die Schokolade ist billig. 
Teure Schokolade kann ich mir nicht leisten als Pensionistin.
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